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(54) ANSCHLUSSVERBINDUNGSELEMENT FÜR EIN LEUCHTDIODENBAND

(57) Vorgesehen ist ein Anschlussverbindungsele-
ment (1) zur mechanischen Anordnung eines und elek-
trischen Verbindung mit einem Leuchtdiodenband (2),
mit einem Aufnahmekörper (11) mit einer Bodenwand
(12) und von der Bodenwand (12) ausgehenden seitli-
chen Seitenwänden (13) und einer von der Bodenwand

(12) und den Seitenwänden (13) ausgebildeten, insbe-
sondere langgestreckten Innenausnehmung (14) und
mindestens einer, sich von der Bodenwand (12) ausge-
hend in Richtung von der insbesondere langgestreckten
Innenausnehmung (14) weg erstreckenden Kontaktmit-
telaufnahme (15) für Kontaktmittel (16).
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Beschreibung

[0001] Die vorliegende Erfindung betrifft ein An-
schlussverbindungselement zur mechanischen Anord-
nung eines und elektrischen Verbindung mit einem
Leuchtdiodenband gemäß dem Oberbegriff des An-
spruchs 1. Darüber hinaus betrifft die Erfindung ein Sys-
tem mit einem Anschlussverbindungselement und einem
Leuchtdiodenband nach dem Oberbegriff des Anspruchs
15. Schließlich betrifft die Erfindung auch ein Verfahren
zur Ausbildung einer mechanischen und elektrisch lei-
tenden Verbindung zwischen einem Anschlussverbin-
dungselement und einem Leuchtdiodenband nach dem
Oberbegriff des Anspruchs 19.
[0002] Bei dem vorstehend erwähnten Leuchtdioden-
band kann es sich um ein flexibles Leuchtdiodenband
handeln, welches beispielsweise für Beleuchtungszwe-
cke in einem Gebäude vorgesehen ist. Ein solches
Leuchtdiodenband kann eine beträchtliche Längserstre-
ckung aufweisen, sodass auch die Situation auftreten
kann, dass Zwischeneinspeisungen zur Strom- bezie-
hungsweise Spannungsversorgung der Leuchtdioden
notwendig werden können. Ein optisch für den Betrachter
als durchgehendes oder einstückig erscheinendes
Leuchtdiodenband kann auch aus mehreren Leuchtdio-
denbändern zusammengesetzt werden, sodass ein Be-
darf besteht, ein Anschlussverbindungselement zwi-
schen den einzelnen Leuchtdiodenbändern vorzusehen,
wobei das Anschlussverbindungselement gleichzeitig
die Versorgung der Leuchtdiodenbändern mit Strom be-
ziehungsweise Spannung über die Verbindungsstelle
bereitstellen soll. Auch besteht ein Bedarf, ein An-
schlussverbindungselement vorzusehen, um eine Erste-
inspeisung von Strom beziehungsweise Spannung in ein
erstes oder einzelnes Leuchtdiodenband zu ermögli-
chen.
[0003] Ein Leuchtdiodenband, wie es vorstehend er-
wähnt wurde, weist oftmals zwei oder mehr sich entlang
der Längsrichtung des Leuchtdiodenbandes erstrecken-
de Kupferbahnen oder Kupferlayer auf, welche an einer
flexiblen Leiterplatte vorgesehen sind, an denen die
Leuchtdioden beispielsweise mittels Chip-on-board
(COB) Technologie oder SMD Technologie montiert wer-
den.
[0004] Anhand der Druckschrift EP 2 037 723 A2 ist
eine LED Kontaktierung bekannt geworden, welche vor-
sieht, mittels zweier Blechschrauben eine mechanische
Befestigung eines LED Moduls an einer, zwei leitfähige
Schichten aufweisenden Tragschicht vorzusehen. Eine
mechanische und elektrische Verbindung eines An-
schlussverbindungselements mit einem Leuchtdioden-
band, wie dies vorstehend erläutert wurde, ist von dieser
Druckschrift aber nicht beschrieben worden.
[0005] Das eingangs erwähnte Anschlussverbin-
dungselement soll nämlich sowohl eine mechanische
Anbindungsmöglichkeit für das Anschlussverbindungs-
element selbst am Leuchtdiodenband bereitstellen, als
auch als Verbindungselement zwischen benachbarten

Leuchtdiodenbändern dienen, als auch als Anschlusse-
lement für die Zwischeneinspeisungen von Leuchtdio-
denbändern dienen.
[0006] Der vorliegenden Erfindung liegt daher die Auf-
gabe zugrunde, ein Anschlussverbindungselement be-
reitzustellen, welches die vorstehenden Anforderungen
erfüllt. Auch soll ein System mit dem zu schaffenden An-
schlussverbindungselement und einem Leuchtdioden-
band bereitgestellt werden und es soll ein Verfahren zur
Ausbildung einer mechanischen und elektrisch leitenden
Verbindung zwischen dem zu schaffenden Anschluss-
verbindungselement und dem Leuchtdiodenband bereit-
gestellt werden.
[0007] Die Erfindung weist zur Lösung dieser Aufgabe
hinsichtlich des Anschlussverbindungselements die
Merkmale nach dem Anspruch 1 auf. Vorteilhafte Aus-
gestaltungen hiervon sind in den weiteren Ansprüchen
beschrieben.
[0008] Darüber hinaus weist die Erfindung zur Lösung
dieser Aufgabe hinsichtlich des Systems die Merkmale
nach dem Anspruch 15 auf, wobei vorteilhafte Ausge-
staltungen hiervon in den weiteren Ansprüchen beschrie-
ben sind.
[0009] Zudem weist die Erfindung hinsichtlich des Ver-
fahrens die Merkmale des Anspruchs 19 auf.
[0010] Die Erfindung schafft ein Anschlussverbin-
dungselement zur mechanischen Anordnung eines und
elektrischen Verbindung mit einem Leuchtdiodenband
und zeichnet sich aus durch einen Aufnahmekörper mit
einer Bodenwand und von der Bodenwand ausgehenden
seitlichen Seitenwänden und einer von der Bodenwand
und den Seitenwänden ausgebildeten Innenausneh-
mung und mindestens einer, sich von der Bodenwand
ausgehend in Richtung von der Innenausnehmung weg
erstreckenden Kontaktmittelaufnahme für Kontaktmittel.
[0011] Über die Möglichkeit einer mechanischen An-
ordnung, bei der es sich um eine Aufnahme eines Leucht-
diodenbands in der Innenausnehmung des erfindungs-
gemäßen Anschlussverbindungselements handeln
kann, wird es ermöglicht, ein Leuchtdiodenband, wel-
ches beispielsweise am Montageort von einer Rolle ab-
gezogen und einfach abgelängt oder abgeschnitten wird,
ohne die Notwendigkeit, an dem Leuchtdiodenband wei-
tere Arbeiten zum Vorbereiten des Leuchtdiodenbandes
vornehmen zu müssen, das Anschlussverbindungsele-
ment mit dem Leuchtdiodenband körperlich zu verbin-
den. Bei der Innenausnehmung kann es sich um eine
langgestreckte Innenausnehmung handeln.
[0012] Durch diese körperliche Verbindung wird er-
reicht, dass durch das beispielsweise mittels Haltemittel
am Montageort oder Anschlussort ohnehin gehaltene
oder befestigte Leuchtdiodenband auch gleichzeitig das
Anschlussverbindungselement gehalten oder befestigt
wird, ohne dass es separat mit einem eigenen Haltemittel
am Anschlussort oder Montageort gehalten oder befes-
tigt werden müsste.
[0013] Es wird also die Möglichkeit geschaffen, das
Anschlussverbindungselement am Montageort oder An-
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schlussort in situ mit dem Leuchtdiodenband mecha-
nisch zu verbinden und, da das Anschlussverbindungs-
element auch zur elektrischen Kontaktierung des Leucht-
diodenbands zu dessen Versorgung mit Strom und/oder
Spannung ausgebildet ist, gleichzeitig das Vorsehen der
Versorgung des Leuchtdiodenbands mit elektrischer En-
ergie herbeigeführt.
[0014] Es wird also durch die erfindungsgemäße Aus-
bildung des Anschlussverbindungselements eine Funk-
tionsintegration erreicht, da damit sowohl die mechani-
sche Anbindung des Anschlusselements für die elektri-
sche Energieversorgung des Leuchtdiodenbands vor
Ort, also in situ am Anschlussort oder Montageort reali-
siert, als auch ein Element oder Bauteil, nämlich das An-
schlussverbindungselement für die elektrische Energie-
versorgung des Leuchtdiodenbands realisiert.
[0015] Dadurch wird es ermöglicht, ein Leuchtdioden-
band, welches ohne Anschlussmöglichkeit für die elek-
trische Energieversorgung gefertigt wird, beispielsweise
auf einer Rolle aufgewickelt an den Anschlussort oder
Montageort zu verbringen und dort in situ mit einem An-
schlussmittel zu versehen, über das die elektrische En-
ergieversorgung am Anschlussort oder Montageort be-
reitgestellt wird. Es müssen also an dem auf einer Rolle
aufgewickelten Leuchtdiodenband keinerlei Vorberei-
tungsarbeiten für die spätere elektrische Energieversor-
gung am Montageort oder Anschlussort vorgenommen
werden, da über die mechanische Verbindung des An-
schlussverbindungselements mit dem Leuchtdioden-
band gleichzeitig die elektrische Kontaktierung zwischen
dem Anschlussverbindungselement und dem Leuchtdi-
odenband herbeigeführt wird, sodass über das beispiels-
weise mit Anschlussmitteln versehene Anschlussverbin-
dungselement dann elektrische Energie in das Leucht-
diodenband eingespeist werden kann.
[0016] Diese Vorgehensweise besitzt den Vorteil, dass
das Leuchtdiodenband am Montageort oder An-
schlussort in beliebiger Länge von der Rolle abgezogen
und abgelängt werden kann, ohne dass vorher am
Leuchtdiodenband bereits Anschlussarbeiten für die An-
bringung eines Bauteils zur Herbeiführung einer elektri-
schen Energieversorgung des Leuchtdiodenbands
durchgeführt werden müssen.
[0017] Diese Vorgehensweise erleichtert den schnel-
len und fehlerfreien Anschluss eines solchen Bauteils
zur Herbeiführung einer elektrischen Energieversorgung
des Leuchtdiodenbands am Anschlussort oder Monta-
geort erheblich und stellt daher auch eine sehr kosten-
günstige Lösung für den Anschluss eines solchen Bau-
teils an das Leuchtdiodenband dar.
[0018] Es ist nach einer Weiterbildung der Erfindung
vorgesehen, dass die Kontaktmittelaufnahme eine In-
nenausnehmung aufweist, welche die Bodenwand
durchsetzt und sich bis in den Bereich der insbesondere
langgestreckten Innenausnehmung des Anschlussver-
bindungselements erstreckt und in der Innenausneh-
mung der Kontaktmittelaufnahme Kontaktmittel zur Her-
beiführung einer elektrischen Verbindung des An-

schlussverbindungselements mit dem Leuchtdioden-
band aufnehmbar sind.
[0019] In die Innenausnehmung der Kontaktmittelauf-
nahme können also ein Kontaktmittel oder Kontaktmittel
in der Form beispielsweise langgestreckter Kontaktmittel
eingeführt werden und die vollständige und bestim-
mungsgemäße Anordnung der Kontaktmittel in der In-
nenausnehmung sorgt dann dafür, dass eine elektrisch
leitende Verbindung zwischen dem Anschlussverbin-
dungselement und dem Leuchtdiodenband herbeige-
führt wird. Darüber hinaus wird durch das oder die Kon-
taktmittel gleichzeitig auch eine mechanische Verbin-
dung zwischen dem Leuchtdiodenband und dem An-
schlussverbindungselement herbeigeführt, sodass das
Anschlussverbindungselement gemäß der vorstehend
erwähnten Aufgabe sowohl eine mechanische Verbin-
dung als auch eine elektrische Verbindung zwischen
dem Anschlussverbindungselement und dem Leuchtdi-
odenband herbeiführt.
[0020] Es ist dabei nach einer Weiterbildung der Erfin-
dung auch vorgesehen, dass das Anschlussverbin-
dungselement eine elektrisch leitende Kontaktierungs-
einrichtung aufweist, an der das Kontaktmittel in Anlage
bringbar ist und sich das von der Kontaktmittelaufnahme
aufgenommene Kontaktmittel bis in den Bereich der In-
nenausnehmung des Anschlussverbindungselements
erstreckt.
[0021] Bei der elektrisch leitenden Kontaktierungsein-
richtung kann es sich beispielsweise um eine in den Auf-
nahmekörper des Anschlussverbindungselements inte-
grierte Platine in der Form einer starren Platine oder auch
einer flexiblen Platine handeln, die mindestens eine Kup-
ferschicht oder Kupferlayer aufweist oder ganz allgemein
eine elektrisch leitende Beschichtung aufweist, mit der
das Kontaktmittel in Anlage oder in Eingriff kommen
kann, um eine elektrisch leitende Verbindung zwischen
der elektrisch leitenden Kontaktierungseinrichtung und
dem Kontaktmittel herbeizuführen. Anstelle der vorste-
hend erwähnten Platine kann auch eine ganz allgemein
elektrisch leitende Einrichtung in der Form beispielswei-
se eines Blechstreifens vorgesehen sein.
[0022] Es kann sich also beispielsweise bei der leiten-
den Kontaktierungseinrichtung um eine Platine mit auf
beiden Oberflächen der Platine ausgebildeten Kupfer-
layern, über die elektrische Energie von dem Anschluss-
verbindungselement an das oder die Kontaktmittel über-
tragen werden kann und das oder die sich bis in den
Bereich der Innenausnehmung des Anschlussverbin-
dungselements erstreckende Kontaktmittel somit die En-
ergie an das in der Innenausnehmung des Anschluss-
verbindungselements angeordnete Leuchtdiodenband
übertragen können.
[0023] Das oder die in die Innenausnehmung des An-
schlussverbindungselements sich erstreckende Kon-
taktmittel kann mit einem elektrisch leitenden Anschluss-
bauteils des Leuchtdiodenbands in Kontakt stehen und
somit elektrische Energie an das Leuchtdiodenband wei-
terleiten.
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[0024] Es ist dabei nach einer Weiterbildung der Erfin-
dung auch vorgesehen, dass im Bereich zwischen der
Innenausnehmung des Anschlussverbindungselements
und der Kontaktmittelaufnahme eine Dichtungseinrich-
tung vorgesehen ist, welche von dem Kontaktmittel
durchsetzbar ausgebildet ist und mit sich in die Innen-
ausnehmung erstreckendem Überstand ausbildbar ist.
[0025] Durch diese Dichtungseinrichtung zwischen
der Kontaktmittelaufnahme und der Innenausnehmung
des Anschlussverbindungselements wird erreicht, dass
das in die Innenausnehmung aufgenommene Leuchtdi-
odenband an der Dichtungseinrichtung zur Anlage
kommt und somit die Ausbildung des Dichtungselements
mit Überstand in die Innenausnehmung dafür sorgt, dass
das Dichtungselement mit Vorspannung beaufschlagt
wird und somit die Dichtungswirkung des Dichtungsele-
ment verbessert wird. Dies sorgt dafür, dass mit dem
Anschlussverbindungselement eine hohe IP Schutzklas-
se des Systems mit Anschlussverbindungselement und
Leuchtdiodenband erreicht werden kann.
[0026] Es ist nach einer Weiterbildung der Erfindung
auch vorgesehen, dass die Bodenwand des Aufnahme-
körpers an einer zur Innenausnehmung ausgerichteten
Oberseite mindestens eine weitgehend quer zur Längs-
richtung der Innenausnehmung angeordnete und über
die Bodenwand hervorstehende rippenförmige Erhö-
hung aufweist.
[0027] Diese rippenförmige Erhöhung oder Querrippe
- von denen auch mehr als eine entlang der Längserstre-
ckung der Innenausnehmung des Anschlussverbin-
dungselements vorgesehen sein können - in der Innen-
ausnehmung sorgt dafür, dass das in der Innenausneh-
mung angeordnete Leuchtdiodenband mit seiner Unter-
seite des beispielsweise kanalförmigen Aufnahmeextru-
dats, in dem ein Leuchtdiodenstreifen mit den daran an-
geordneten Leuchtdioden angeordnet ist, an der Quer-
rippe aufliegt und somit die Zugkraft, die von dem Leucht-
diodenband auf das Anschlussverbindungselement
übertragen werden kann, vergrößert wird. Dies wieder-
um sorgt dafür, dass eine robuste Anbindungsfläche zwi-
schen dem Anschlussverbindungselement und dem
Leuchtdiodenband bereitgestellt wird.
[0028] Dadurch, dass das Kontaktmittel oder die Kon-
taktmittel sich in die Innenausnehmung des Aufnahme-
körpers erstrecken und das Leuchtdiodenband bis in den
Bereich der Vergussmasse der Leuchtdioden durchset-
zen und dabei auch die elektrisch leitenden Anschluss-
mittel des Leuchtdiodenbands berühren oder durchset-
zen, wird die Zugkraft, die zwischen dem Anschlussver-
bindungselement und dem Leuchtdiodenband wirken
kann, ohne die mechanische und/oder elektrische Ver-
bindung zwischen dem Anschlussverbindungselement
und dem Leuchtdiodenband zu beschädigen oder zu be-
einträchtigen, ein sowohl mechanisch als auch elektrisch
robuster und zuverlässiger Anschluss zwischen dem An-
schlussverbindungselement und dem Leuchtdioden-
band erreicht. Durch die vorstehend bereits erwähnten
Dichtungselement zwischen der Kontaktmittelaufnahme

und der Innenausnehmung des Aufnahmekörpers wird
dieser Anschluss auch staubdicht und mit einer hohen
IP Schutzklasse ausgebildet, sodass das System auch
in feuchten und schmutzigen Umgebungsbedingungen
funktional integriert werden kann.
[0029] Es ist nach einer Weiterbildung der Erfindung
auch vorgesehen, dass mindestens eine der Seitenwän-
de des Aufnahmekörpers in einem Winkel kleiner 90
Grad relativ zur Bodenwand angeordnet ist und die In-
nenausnehmung eine sich vom Bereich der Bodenwand
zu einer Oberseite der Innenausnehmung querschnittli-
che Konfiguration aufweist. Es kann auf diese Weise eine
Seitenwand oder auch beide Seitenwände relativ zur Bo-
denwand so konfiguriert sein, dass sich in einer Quer-
schnittsansicht eine von der Bodenwand ausgehend in
Richtung nach oben verjüngende Konfiguration der In-
nenausnehmung einstellt, sodass das in die Innenaus-
nehmung eingebrachte Leuchtdiodenband zusätzlich
mit einer von der oder den Seitenwänden ausgeübten
Klemmwirkung beaufschlagt wird, sodass der An-
schlussbereich zwischen dem Anschlussverbindungse-
lement und dem Leuchtdiodenband hohe Zugkraftbelas-
tungen aufnehmen kann.
[0030] Auch ist es nach einer Weiterbildung der Erfin-
dung vorgesehen, dass die Seitenwände an den der In-
nenausnehmung gegenüberliegenden Außenflächen
mit einer jeweiligen längsverlaufenden Rippe versehen
sind, welche zum lösbaren Eingriff mit einer die Innen-
ausnehmung übergreifenden Abdeckung ausgebildet
sind.
[0031] Diese Konfiguration sorgt dafür, dass die Ab-
deckung über der das Leuchtdiodenband aufnehmenden
Innenausnehmung angebracht werden kann und somit
ein zusätzlicher mechanischer Schutz gegen das Ein-
dringen von Staub und/oder Feuchtigkeit in den An-
schlussbereich zwischen dem Anschlussverbindungse-
lement und dem Leuchtdiodenband herbeigeführt wird.
[0032] Die Abdeckung wird dabei insbesondere form-
schlüssig an dem Aufnahmekörper angeordnet und zwar
so, dass an der Abdeckung an Innenbereichen der Sei-
tenwände vorgesehene form- und flächenkomplementär
zu den längsverlaufenden Rippen des Anschlussverbin-
dungselements ausgebildete längsverlaufende Rippen
mit den längsverlaufenden Rippen des Anschlussverbin-
dungselements in Eingriff kommen und nach der Art einer
Rastverbindung den vorstehend erwähnten Anschluss-
bereich überdecken und somit für die zusätzliche
Schutzwirkung sorgen.
[0033] Nach einer Weiterbildung des erfindungsgemä-
ßen Anschlussverbindungselements ist es auch vorge-
sehen, dass die Seitenwände im Bereich der Innenaus-
nehmung an der jeweiligen Innenwand mit mindestens
einer längsverlaufenden Rippe versehen sind, welche
zum lösbaren Eingriff mit einer zumindest weitgehend
form- und flächenkomplementär ausgebildeten Rippe an
einem in der Innenausnehmung angeordneten Leucht-
diodenband ausgebildet sind.
[0034] Diese Konfiguration sorgt dafür, dass eine An-
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ordnung beziehungsweise Montage des Leuchtdioden-
bands mit dem Anschlussverbindungselement in Kopf-
über-Montagestellung, also mit der Lichtaustrittsfläche
des Leuchtdiodenbands in Richtung nach unten nicht da-
zu führt, dass die Gefahr besteht, dass sich das Leucht-
diodenband aus der Eingriffsstellung mit dem Anschluss-
verbindungselement löst.
[0035] Es ist nach einer Weiterbildung der Erfindung
auch vorgesehen, dass die Kontaktmittelaufnahme eine
sich von der Bodenwand im Winkel weg erstreckende
hülsenförmige Konfiguration aufweist und an einem End-
bereich eine Öffnung aufweist. Über die Öffnung kann
das Kontaktmittel in die Innenausnehmung der Kontakt-
mittelaufnahme eingeführt werden. In der bestimmungs-
gemäßen Endstellung des Kontaktmittel in der Innenaus-
nehmung der Kontaktmittelaufnahme liegt das Kontakt-
mittel mit einer Auflagefläche oder Widerlagerfläche an
der elektrisch leitenden Kontaktierungseinrichtung des
Anschlussverbindungselements an und ein Endbereich
oder Stirnabschnitt des Kontaktmittels ragt dann in die
Innenausnehmung des Aufnahmekörpers hervor, wie
dies vorstehend bereits erläutert wurde.
[0036] In die Innenausnehmung der Kontaktmittelauf-
nahme kann dann ein Dichtmittel eingeführt werden, wie
beispielsweise ein form- und flächenkomplementär zur
Innenkontur der Innenausnehmung ausgebildeter Ver-
schlussstopfen, welcher beispielsweise an einem hül-
senförmigen Deckel ausgebildet sein kann, sodass der
hülsenförmige Deckel mit seiner Innenumfangswand die
Außenumfangswand der hülsenförmigen Konfiguration
der Kontaktmittelaufnahme umgibt und so ein herme-
tisch dichter Abschluss der Innenausnehmung der Kon-
taktmittelaufnahme geschaffen wird, sodass auch an ei-
nem mit hoher Staubbelastung und Feuchtigkeitsbeauf-
schlagung versehenen Montageort kein Staub und/oder
Feuchtigkeit in die Innenausnehmung der Kontaktmittel-
aufnahme eindringen kann.
[0037] Es ist nach einer Weiterbildung der Erfindung
auch vorgesehen, dass das Anschlussverbindungsele-
ment elektrische Anschlussmittel aufweist, die mit der
elektrischen Kontaktierungseinrichtung gekoppelt sind.
Dies führt dazu, dass die elektrischen Anschlussmittel,
bei denen es sich beispielsweise um eine zweiadrige Lei-
tung handeln kann mit der im Aufnahmekörper des An-
schlussverbindungselements angeordneten elektri-
schen Kontaktierungseinrichtung stromführend verbun-
den ist, sodass elektrische Energie über die elektrischen
Anschlussmittel und die elektrische Kontaktierungsein-
richtung sowie über die in der Kontaktmittelaufnahme an-
geordneten Kontaktmittel zum Leuchtdiodenband über-
tragen werden kann.
[0038] Es ist einer Weiterbildung der Erfindung auch
vorgesehen, dass in der Innenausnehmung des Aufnah-
mekörpers des Anschlussverbindungselements ein An-
schlagelement vorgesehen ist, welches als Widerlager
für die Stirnseite eines in der Innenausnehmung ange-
ordneten Leuchtdiodenbands ausgebildet ist. Bei dem
Anschlagelement kann es sich beispielsweise um eine

quer zur Längsrichtung der Innenausnehmung des Auf-
nahmekörpers erstreckende Rippe handeln, die einen
Teilbereich der Breite oder die vollständige Breite der
Innenausnehmung zwischen den Seitenwänden des
Aufnahmekörpers einnimmt.
[0039] Auf diese Weise kann beispielsweise von bei-
den Seiten der Längserstreckung der Innenausnehmung
des Aufnahmekörpers her ein Leuchtdiodenband in die
Innenausnehmung eingeführt werden, sodass das An-
schlussverbindungselement zwei Leuchtdiodenbändern
mechanisch miteinander koppelt und gleichzeitig über
die dann im Bereich der Bodenwand beidseits der Rippe
vorgesehenen und sich von der Bodenwand in Richtung
von der langgestreckten Innenausnehmung weg erstre-
ckenden Kontaktmittelaufnahme angeordneten Kontakt-
mittel, die jeweils mit der elektrisch leitenden Kontaktie-
rungseinrichtung des Anschlussverbindungselements in
Kontakt stehen, auch eine elektrische Verbindung zwi-
schen den beiden Leuchtdiodenbändern hergestellt wird.
[0040] Diese Konfiguration entspricht einer Weiterbil-
dung der Erfindung, nach der zwei beabstandete, sich
von der Bodenwand ausgehend in Richtung von der lang
gestreckten Innenausnehmung weg erstreckende und
für die Aufnahme von jeweils zwei Kontaktmitteln aus-
gebildete Kontaktmittelaufnahmen vorgesehen sind.
[0041] Es ist nach einer Weiterbildung der Erfindung
auch vorgesehen, dass der Aufnahmekörper des An-
schlussverbindungselements eine von einer geradlinig
gestreckten Konfiguration abweichende Konfiguration
aufweist und mindestens zwei Teilkörper mit einer jewei-
ligen Längsachse aufweist und die Teilkörper im Winkel
zueinander angeordnet sind.
[0042] Die mindestens zwei Teilkörper können also in
einem beliebigen Winkel zueinander angeordnet sein,
also beispielsweise zwischen sich einen Winkel von 90
Grad einschließen, so dass das Anschlussverbindungs-
element also als Eckverbinder dienen kann. Damit kön-
nen zwei Leuchtdiodenbänder miteinander in einem Win-
kel von 90 Grad zueinander verbunden werden und zwar
sowohl mechanisch als auch elektrisch. Die mechani-
sche Verbindung zwischen den beiden Leuchtdioden-
bändern findet in der vorstehend beschriebenen Weise
durch die Aufnahme der Leuchtdiodenbänder in der je-
weiligen Innenausnehmung des jeweiligen Teilkörpers
statt und auch die elektrische Verbindung zwischen den
beiden Leuchtdiodenbändern kann durch das An-
schlussverbindungselement herbeigeführt werden.
[0043] Bei der vorstehend lediglich als Beispiel in ei-
nem Winkel von 90 Grad ausgebildeten Konfiguration
besitzen die beiden Teilkörper ein jeweiliges Kontaktie-
rungsmittel, mit dem die Kontaktmittel in einen elektri-
schen Eingriff kommen können. Die jeweiligen Kontak-
tierungsmittel können Leiterbahnen sein, welche im
Stoßbereich oder Anschlussbereich zwischen den bei-
den Teilkörper miteinander elektrisch verbunden sind,
sodass die Leiterbahnen des ersten Teilkörpers mit den
Leiterbahnen des zweiten Teilkörpers elektrisch leitend
verbunden sind und somit das Anschlussverbindungse-
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lement eine elektrisch leitende Verbindung zwischen den
beiden Leuchtdiodenbändern auch über die Kontaktstel-
le zwischen den beiden Teilkörpern schafft.
[0044] Obwohl nach der vorstehend beschriebenen
Konfiguration ein 90 Grad Winkel zwischen den beiden
Teilkörper erläutert wurde, ist es nach einer Weiterbil-
dung der Erfindung vorgesehen, dass die Längsachsen
der Teilkörper in einem Winkel im Bereich von 0 Grad
bis 180 Grad zueinander angeordnet sind. Damit wird
auch ein Anschlussverbindungselement mit einer belie-
bigen Zahl von Teilkörpern umfasst, welche zueinander
einen beliebigen Innenwinkel im Bereich von 0 Grad bis
180 Grad einschließen, sodass auch ein Anschlussver-
bindungselement mit beispielsweise dreisternförmig zu-
einander angeordneten Teilkörpern möglich ist, die je-
weils einen 120 Grad Innenwinkel einschließen und die
Kontaktierungsmittel der Teilkörper jeweils so elektrisch
miteinander verschaltet sind, dass über beispielsweise
nur eine Einspeisestelle an einem Teilkörper die elektri-
sche Strom- und Spannungsversorgung auch der ande-
ren Teilkörper und damit der im jeweiligen Teilkörper an-
geordneten Leuchtdiodenbänder sichergestellt ist.
[0045] Bei einer weiteren als Beispiel erläuterten Aus-
führungsform des Anschlussverbindungselements ist ei-
ne 4-fach Anbindung mit vier kreuzförmig zueinander an-
geordneten Teilkörpern möglich, genauso wie beispiels-
weise auch eine 6-fach Anbindung mit sechs sternförmig
zueinander angeordneten Teilkörpern möglich ist.
Die Erfindung schafft auch ein System mit einem An-
schlussverbindungselement und einem Leuchtdioden-
band, welches eine Mehrzahl von in Längsrichtung des
Leuchtdiodenbandes vorgesehene Leuchtdioden auf-
weist und Kontaktierungsmittel zur Versorgung des
Leuchtdiodenbands mit elektrischer Energie besitzt und
das Leuchtdiodenband die Leuchtdioden zumindest teil-
weise umgebende Vergussmasse aufweist und mindes-
tens ein stiftförmiges Kontaktierungsmittel besitzt, wel-
ches in der Kontaktmittelaufnahme angeordnet ist und
sich mit dem Kontaktierungsmittel des Leuchtdioden-
bands in Kontakt befindet.
[0046] Auf diese Weise wird durch das erfindungsge-
mäße System eine Konfiguration eines Anschlussverbin-
dungselements - beispielsweise wie es vorstehend be-
schrieben wurde - und einem Leuchtdiodenband bereit-
gestellt, welches sich durch eine einfache und kosten-
günstige Montagemöglichkeit am Montageort auszeich-
net.
[0047] Das Leuchtdiodenband kann hierzu beispiels-
weise getrennt vom Anschlussverbindungselement am
Montageort bereitgestellt werden und auf eine vorbe-
stimmte Länge abgeschnitten werden, sodass dann das
so bereitgestellte Leuchtdiodenband mit einer Stirnseite
in die Innenausnehmung des Anschlussverbindungsele-
ments eingebracht wird und ist nur mehr erforderlich ist,
ein stiftförmiges Kontaktmittel in die Kontaktmittelauf-
nahme des Anschlussverbindungselements einzuführen
und dieses mit dem Kontaktierungsmittel des Leuchtdi-
odenbands in Kontakt zu bringen.

[0048] Auf diese Weise wird sowohl die mechanische
Verbindung zwischen dem Anschlussverbindungsele-
ment und dem Leuchtdiodenband bereitgestellt als auch
die elektrische Verbindung zwischen dem Anschlussver-
bindungselement und dem Leuchtdiodenband bereitge-
stellt, sodass über diese einfache Vorgehensweise ein
einsatzbereites System aus Anschlussverbindungsele-
ment und Leuchtdiodenband am Montageort bereitge-
stellt werden kann, welches sich auch durch eine fehler-
sichere Montage auszeichnet.
[0049] Es ist nach einer Weiterbildung des erfindungs-
gemäßen Systems mit einer elektrisch leitenden Kontak-
tierungseinrichtung auch vorgesehen, dass das stiftför-
mige Kontaktmittel einen Außengewindeabschnitt auf-
weist, welcher einen körperlichen Kontakt mit dem Kon-
taktierungsmittel des Leuchtdiodenbands ausbildet und
einen Kontaktabschnitt aufweist, der sich mit der elek-
trisch leitenden Kontaktierungseinrichtung des An-
schlussverbindungselements in elektrisch leitendem
Kontakt befindet.
[0050] Auf diese Weise kann über einen einfachen kör-
perlichen Kontakt zwischen dem stiftförmigen Kontakt-
mittel und dem Kontaktierungsmittel des Leuchtdioden-
bands, bei dem es sich beispielsweise um eine flexible
Platine mit zwei beabstandeten Kupferlayern für die
Spannungsversorgung der Leuchtdioden handeln kann,
eine elektrisch leitende Verbindung zwischen dem An-
schlussverbindungselement und dem Leuchtdioden-
band herbeigeführt werden. Der Aussengewindeab-
schnitt der stiftförmigen Kontaktmittel kommt somit mit
den jeweiligen beabstandeten Kupferlayern in stromlei-
tenden Kontakt, der durch eine einfache Schraubbewe-
gung der Kontaktmittel, die sich in der jeweiligen Innen-
ausnehmung der Kontaktmittelaufnahme angeordnet
befinden, herbeigeführt wird. Die Gewindegänge des Au-
ßengewindeabschnitts vergrößern durch die Schraubbe-
wegung der stiftförmigen Kontaktmittel die zur Stromü-
bertragung bereitstehende Fläche zwischen den Gewin-
degängen und den Kupferlayern oder Kupferschichten
des Leuchtdiodenbands, sodass der Übergangswider-
stand zwischen den Gewindegängen und den Kupferlay-
ern oder Kupferschichten verringert wird und damit die
thermische Belastung im Kontaktbereich zwischen den
Gewindegängen und den Kupferlayern oder Kupfer-
schichten verringert wird und demgemäß höhere Strom-
werte übertragen werden können, als dies bei pinförmi-
gen Kontaktmitteln mit glatter Außenumfangsfläche oh-
ne Gewindegänge der Fall ist.
[0051] Ausgehend von einem Leuchtdiodenband mit
einer vorbestimmten Längserstreckung kann daher
durch das erfindungsgemäße System und das erfin-
dungsgemäße Anschlussverbindungselement die Zahl
der Zwischeneinspeisungen im Vergleich mit pinförmi-
gen Kontaktmitteln verringert werden.
[0052] Es ist nach einer Weiterbildung des Systems
auch vorgesehen, dass das Kontaktmittel als Schraube
mit einem Schraubenkopf mit einer Schraubenkopfauf-
lage und einem Aussengewindeabschnitt ausgebildet ist

9 10 



EP 3 872 931 A1

7

5

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

und sich die Schraubenkopfauflage an der elektrisch lei-
tenden Kontaktierungseinrichtung in Anlage befindet und
sich der Aussengewindeabschnitt mit dem Kontaktie-
rungsmittel des Leuchtdiodenbands in elektrisch leiten-
dem Kontakt befindet und die Schraube in die Verguss-
masse des Leuchtdiodenbands eindringend angeordnet
ist.
[0053] Auf diese Weise wird durch das erfindungsge-
mäße System sowohl eine mechanische Verbindung des
Anschlussverbindungselements mit dem Leuchtdioden-
band geschaffen als auch eine elektrisch leitende Ver-
bindung zwischen dem Anschlussverbindungselement
und dem Leuchtdiodenband, die einfach aufgebaut ist
und fehlersicher herbeigeführt werden kann, da die
Schraube lediglich in die Innenausnehmung der Kontakt-
mittelaufnahme eingesetzt und dann mittels einer einfa-
chen Schraubbewegung der mechanisch verbindende
und elektrisch leitende Kontakt zwischen dem An-
schlussverbindungselement und der Schraube sowie der
Schraube und dem Leuchtdiodenband herbeigeführt
wird. Das Eindringen der Schraube in die Vergussmasse
des Leuchtdiodenbands sorgt gleichzeitig dafür, dass die
im Bereich zwischen der Innenausnehmung des An-
schlussverbindungselements und der Kontaktmittelauf-
nahme vorgesehene Dichtungseinrichtung mit Druck-
kraft beaufschlagt und somit vorgespannt wird, was die
Dichtungswirkung der Dichtungseinrichtung erhöht und
außerdem aufgrund der somit als Reaktionskraft zwi-
schen der Dichtungseinrichtung und der Unterseite des
Leuchtdiodenbands wirkenden Vorspannkraft zwischen
der Dichtungseinrichtung und dem Leuchtdiodenband ei-
ne Kompensation herbeigeführt wird für ein etwaiges ge-
ringfügiges Absinken der Haltekraft zwischen einem
thermoplastischen Ummantelungsprofil des Leuchtdio-
denbands sowie einer beispielsweise auf Polyurethan
Basis bestehenden Vergussmasse des Leuchtdioden-
bands und der Schraube. Die Ummantelung und die Ver-
gussmasse können aufgrund der durch die Schraube
eingetragenen Zugkraft zum Kriechen neigen und durch
die Vorspannung der Dichtungseinrichtung mit Druck-
kraft wird dieser Verringerung der Haltekraft aufgrund
der beschriebenen Neigung der Kunststoffkomponenten
zum Kriechen entgegengewirkt, sodass nach wie vor ein
dichte Konfiguration des Anschlussbereichs zwischen
dem Leuchtdiodenband und dem Anschlussverbin-
dungselement aufrechterhalten bleibt.
[0054] Nach einer Weiterbildung des erfindungsgemä-
ßen Systems und mit einer Innenausnehmung der Kon-
taktmittelaufnahme ist es vorgesehen, dass die Innen-
ausnehmung eine Innenumfangswand aufweist, welche
zur lösbaren Anordnung einer Außenumfangsfläche des
Schraubenkopfes konfiguriert ist und die elektrisch lei-
tende Kontaktierungseinrichtung eine zur Innenausneh-
mung der Kontaktmittelaufnahme zumindest weitgehend
ausgerichtete Durchgangsbohrung aufweist und die In-
nenumfangswand sowie die Durchgangsbohrung als
Führungsmittel für die Schraube konfiguriert sind derart,
dass der Gewindeabschnitt der Schraube die Kontaktie-

rungsmittel des Leuchtdiodenbands zumindest weitge-
hend rechtwinklig durchsetzt.
[0055] Diese Konfiguration sorgt dafür, dass eine feh-
lersichere Montage der Schraube als Kontaktmittel er-
reicht wird, da die Schraube nach dem Einsetzen in die
Innenausnehmung der Kontaktmittelaufnahme von der
Durchgangsbohrung und der Innenumfangswand der In-
nenausnehmung geführt wird, sodass der Gewindeab-
schnitt der Schraube die Kontaktierungsmittel des
Leuchtdiodenbands weitgehend rechtwinklig durchsetzt,
also eine fehlerredundante Montage geschaffen wird und
somit auch bei einer nicht transparenten Vergussmasse,
die eine visuelle Kontrolle der Montage der Schraube
nicht zulässt, sichergestellt ist, dass die Schraube mit
ihrem Gewindeabschnitt rechtwinklig oder zumindest
weitgehend rechtwinklig zum Kupferlayer des Leuchtdi-
odenbands ausgerichtet verläuft.
[0056] Diese Konfiguration sorgt auch dafür, dass bei
zwei parallel zueinander in der Kontaktmittelaufnahme
angeordneten und zueinander beabstandeten Schrau-
ben, die zur Herbeiführung einer elektrischen Kontaktie-
rung zweier Kupferlayer des Leuchtdiodenbands zur
Versorgung des Leuchtdiodenbands mit Gleichstrom
über einen Pluspol und einen Minuspol, ein bestim-
mungsgemäßer Abstand der jeweiligen Schraubenspit-
zen zueinander in der Vergussmasse aufrechterhalten
wird und die Vergussmasse somit als Isolator zwischen
den beiden Schraubenspitzen fungieren kann und zwar
auch bei einer Strombeaufschlagung der Kontaktstelle
mit hohen Strömen, die zur Verringerung der Zahl der
Zwischeneinspeisungen von Vorteil ist und ein Stromü-
berschlag zwischen den Schraubenspitzen so sicher ver-
mieden wird.
[0057] Das erfindungsgemäße Anschlussverbin-
dungselement und das erfindungsgemäße System
zeichnen sich dadurch aus, dass durch die Verbindung
des Anschlussverbindungselements mit dem Leuchtdi-
odenband die vom Leuchtdiodenband mit seiner be-
schriebenen Vergussmasse bereitgestellte IP Schutz-
klasse von IP 67 und höher erhalten bleibt. Das so ge-
schaffene Anschlussverbindungselement und/oder Sys-
tem kann daher selbst in Umgebungen mit hoher Belas-
tung mit Schmutz und/oder Feuchtigkeit installiert und
betrieben werden.
[0058] Die Erfindung schafft schließlich auch ein Ver-
fahren zur Ausbildung einer mechanischen und elek-
trisch leitenden Verbindung zwischen einem Anschluss-
verbindungselement, wie es vorstehend erläutert wurde
und einem Leuchtdiodenband mit folgenden Schritten:

- Anordnen eines Leuchtdiodenbands in einer Innen-
ausnehmung des Anschlussverbindungselements

- Anordnung einer jeweiligen Schraube in einer jewei-
ligen Innenausnehmung der Kontaktmittelaufnahme

- Durchführen einer Axialverlagerung der Schraube in
der Innenausnehmung mittels eines Werkzeugs der-
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art, dass eine Schraubenkopfunterlage auf einer
elektrisch leitenden Kontaktierungseinrichtung des
Anschlussverbindungselements zur Anlage kommt
und ein Gewindeabschnitt der Schraube mit einem
elektrisch leitenden Kontaktierungsmittel des
Leuchtdiodenbands in Kontakt kommt und/oder das
elektrisch leitende Kontaktierungsmittel durchsetzt.

[0059] Die Erfindung wird im Folgenden anhand der
Zeichnung näher erläutert. Diese zeigt in:

Fig. 1 eine perspektivische Darstellung einer Aus-
führungsform eines Anschlussverbindungsele-
ments mit einem getrennt davon angeordneten
Leuchtdiodenband;

Fig. 2 eine Querschnittsdarstellung des Anschluss-
verbindungselements nach Fig. 1 ohne dass Leucht-
diodenband;

Fig. 3 eine Querschnittsdarstellung des Anschluss-
verbindungselements mit in der Innenausnehmung
des Aufnahmekörpers angeordnetem Leuchtdio-
denband;

Fig. 4 eine Längsschnittdarstellung des Anschluss-
verbindungselements nach Fig. 1 mit in der Innen-
ausnehmung angeordnetem Leuchtdiodenband in
einer Stellung vor dem Einführen des Kontaktmittels
in die Kontaktmittelaufnahme;

Fig. 5 eine Darstellung ähnlich derjenigen nach Fig.
4, die das Kontaktmittel in der Kontaktmittelaufnah-
me angeordnet zeigt;

Fig. 6 eine perspektivische Darstellung eines An-
schlussverbindungselements nach einer weiteren
Ausführungsform gemäß der vorliegenden Erfin-
dung;

Fig. 7 eine perspektivische Darstellung eines An-
schlussverbindungselements nach einer weiteren
Ausführungsform gemäß der vorliegenden Erfin-
dung;

Fig. 8 eine Schnittdarstellung eines Anschlussver-
bindungselements nach einer weiteren Ausfüh-
rungsform gemäß der vorliegenden Erfindung;

Fig. 9 eine perspektivische Darstellung einer Abde-
ckung, die die Innenausnehmung des Aufnahmekör-
pers überdeckt und mit dem Anschlussverbindungs-
element in einen lösbaren Eingriff gebracht werden
kann;

Fig. 10 eine perspektivische Darstellung des An-
schlussverbindungselements mit der montierten Ab-
deckung nach Fig. 9;

Fig. 11 eine schematische Darstellung eines Ver-
schlusses der Kontaktmittelaufnahme;

Fig. 12 eine Schnittdarstellung des Kontaktbereichs
zwischen einer Schraubenkopfunterlage und einer
Kontaktierungseinrichtung des Anschlussverbin-
dungselements;

Fig. 13 eine schematische Darstellung zur Erläute-
rung des Kontaktbereichs zwischen einem Aussen-
gewindeabschnitt des Kontaktmittels und einem
elektrisch leitenden Kontaktierungsmittel des
Leuchtdiodenbands;

Fig. 14 eine schematische Darstellung zur Erläute-
rung des Kontaktbereichs zwischen dem bei der Er-
findung vorgesehenen Kontaktmittel und einem zy-
linderförmigen Pin als Kontaktmittel;

Fig. 15 einen Ausschnitt eines Leuchtdiodenbands
nach der Ausbildung eines elektrisch leitenden Kon-
takteingriffs mit dem nach der Erfindung vorgesehe-
nen Kontaktmittel;

Fig. 16 eine schematische Darstellung von Einsatz-
möglichkeiten des erfindungsgemäßen Anschluss-
verbindungselements; und

Fig. 17 eine schematische Darstellung einer weite-
ren Einsatzmöglichkeit des erfindungsgemäßen An-
schlussverbindungselements.

[0060] Fig. 1 der Zeichnung zeigt ein Anschlussverbin-
dungselement 1 nach einer ersten Ausführungsform ge-
mäß der vorliegenden Erfindung, mit einem getrennt da-
von angeordneten Leuchtdiodenband 2.
[0061] Das Leuchtdiodenband 2 weist ein elastisch
ausgebildetes Basisprofil 3 auf, welches im Innenraum
4 einen kanalförmig ausgebildeten Aufnahmeraum 5 auf-
weist, in dem ein Leuchtdiodenstreifen 6 mit einer Viel-
zahl von im geringfügigen Abstand zueinander vorgese-
hener Leuchtdioden 7 angeordnet sind.
[0062] Der Leuchtdiodenstreifen 6 kann eine flexible
Leiterbahn 48 aufweisen, welches beispielsweise an-
hand von Fig. 4 der Zeichnung ersichtlich ist und die
Leuchtdioden 7 können an der Leiterbahn 48 mittels
Chip-on-board (COB) Technologie montiert sein.
[0063] Damit ist es möglich, die Leuchtdioden in einem
so geringfügigen Abstand zueinander vorzusehen, dass
die Leuchtdioden ein für den Betrachter gleichförmiges
Licht erzeugen, der Betrachter also nicht einzelne Licht-
punkte wahrnimmt, sondern ein durchgehendes, eintei-
liges oder einstückiges Leuchtdiodenband mit einer ho-
mogenen Abstrahlung des Lichts.
[0064] Bei dem Basisprofil 3 kann es sich um ein elas-
tisches, im Querschnitt wannenförmiges oder kanalför-
miges Profil handeln, welches beispielsweise aus einem
thermoplastischen Elastomer (TPE), insbesondere ei-
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nem thermoplastischen Elastomer auf Urethanbasis
(TPU) gefertigt ist, oder auch auf Basis eines Polyvinyl-
chlorid (PVC) Werkstoffs oder auch auf Basis eines elas-
tischen duroplastischen Werkstoffs gefertigt ist.,.
[0065] Das Basisprofil 3 des Leuchtdiodenbands 2
weist bei der dargestellten Ausführungsform zwei Sei-
tenwände 8 auf, die mit einer Bodenwand 9 des Leucht-
diodenbands 2 einstückig ausgebildet sind und in Längs-
richtung "L" gemäß dem Doppelpfeil nach Fig. 1 eine
Mehrzahl von längsverlaufenden Rippen 10 besitzen,
welche einerseits die Steifigkeit des Basisprofils 3 erhö-
hen und außerdem mit nachfolgend noch erläuterten
längsverlaufenden Rippen des Aufnahmekörpers 11 des
Anschlussverbindungselements 1 in einen lösbaren
formschlüssigen Eingriff gebracht werden können. An
der Bodenwand 9 der Leuchtdiodenbands 2 können vor-
bestimmte Markierungen vorgesehen sein, welche
Schnittlinien oder Positionierungshilfslinien für den Be-
nutzer darstellen, an denen der Benutzer das Leuchtdi-
odenband 2 ablängen oder abschneiden oder positionie-
ren kann, um einen definierten Überstand für die Durch-
kontaktierung durch die stiftförmigen Kontaktmittel zu er-
halten und das Leuchtdiodenband 2 lagegerecht relativ
zu der Längserstreckung der Innenausnehmung 14 der
Anschlussverbindungselements 1 positionieren zu kön-
nen.
[0066] Das Anschlussverbindungselement 1 weist ei-
nen, bei der dargestellten Ausführungsform kanalförmig
ausgebildeten Aufnahmekörper auf mit einer Boden-
wand 12 und zwei von der Bodenwand 12 ausgehend
seitlichen Seitenwänden 13.
[0067] Die Bodenwand 12 und die Seitenwände 13 bil-
den eine Innenausnehmung 14 aus, welche zur Aufnah-
me des Leuchtdiodenbands 2 ausgebildet ist.
[0068] Von der Bodenwand 12 erstreckt sich von der
Innenausnehmung 14 weg gerichtet eine Kontaktmittel-
aufnahme 15 weg, welche zur Aufnahme eines in Fig. 1
der Zeichnung schematisch dargestellten Kontaktmittels
in der Form einer Schraube 16 ausgebildet ist, welche in
die Kontaktmittelaufnahme 15 eingeführt werden kann,
wie dies beispielsweise anhand von Fig. 2 der Zeichnung
ersichtlich ist.
[0069] Von dem Bodensegment oder Bodenbereich 17
des Anschlussverbindungselements 1 erstreckt sich ein
elektrisches Anschlussmittel 18 weg, welches in Fig. 1
der Zeichnung zwei Anschlussleitungen 19, 20 aufweist,
um die Leuchtdioden 7 des Leuchtdiodenbands 2 mit der
notwendigen Versorgungsspannung von beispielsweise
12 oder 24 Volt mittels einer nicht näher dargestellten
Spannungsversorgung zu versorgen.
[0070] Wie es anhand von Fig. 2 der Zeichnung er-
sichtlich ist, besitzt die Kontaktmittelaufnahme 15 eine
die Bodenwand 12 durchsetzende Innenausnehmung
21, welche zur Aufnahme des Kontaktmittels 16 ausge-
bildet ist, welches bei der dargestellten Ausführungsform
ebenfalls als Schraube ausgebildet ist. Wie es ohne wei-
teres ersichtlich ist, weist die Kontaktmittelaufnahme 15
bei der dargestellten Ausführungsform des Anschluss-

verbindungselements 12 Innenausnehmungen 21 auf,
sodass zwei Kontaktmittel 16 von der Kontaktmittelauf-
nahme 15 aufgenommen werden können, um sowohl
den Pluskontakt als auch den Minuskontakt mit dem
Leuchtdiodenband 2 herstellen zu können, wie dies
nachfolgend noch näher erläutert werden wird.
[0071] Die Innenausnehmung 21 durchsetzt die Bo-
denwand 12 und erstreckt sich bis in den Bereich der
langgestreckten Innenausnehmung 14 und damit bis in
den Bereich, von dem beziehungsweise in dem das
Leuchtdiodenband 2 aufgenommen wird.
[0072] Wie es darüber hinaus ohne weiteres anhand
von Fig. 2 und 4 der Zeichnung ersichtlich ist, besitzt das
Anschlussverbindungselement 1 eine elektrisch leitende
Kontaktierungseinrichtung 22, welche beispielsweise in
der Form einer Platine 23 mit der oberen Oberfläche 24
sowie an der unteren Oberfläche 25 angeordneten Kup-
ferschichten beziehungsweise Kupferlayern 26, wobei
sich die Platine 23, wie dies anhand von Fig. 4 der Zeich-
nung ersichtlich ist, über weitgehend die gesamte axiale
Länge des Bodenabschnitts oder unteren Abschnitts 17
des Anschlussverbindungselements 1 erstreckt. Anstel-
le von der Platine 23 kann die elektrisch leitende Kon-
taktierungseinrichtung 22 auch von einem anderen elek-
trisch leitenden Bauteil gebildet sein, wie beispielsweise
von einem Blechstreifen, welcher - genauso wie die Pla-
tine 23 - entlang einer Längsmittelebene 27, die bei-
spielsweise anhand von Fig. 2 der Zeichnung ersichtlich
ist, einen Trennbereich oder eine Isolierung aufweist, da-
mit die Plus- und Minuspolarität für die Spannungsver-
sorgung der Leuchtdioden aufrechterhalten bleibt.
[0073] Wie es darüber hinaus anhand von Fig. 2 und
auch Fig. 6 der Zeichnung ersichtlich ist, besitzt der Auf-
nahmekörper 11 in der Innenausnehmung 14 an den Sei-
tenwänden 13 sich entlang der langgestreckten Innen-
ausnehmung 14 erstreckende längsverlaufende Rippen
28, welche querschnittlich halbdreieckförmig ausgebil-
det sind und dem lösbaren Eingriff mit den längsverlau-
fenden Rippen 10 des Basisprofils 3 dienen. Darüber hi-
naus kann die Bodenwand 12 des Aufnahmekörpers 11
an der Oberseite, also im Bereich der Innenausnehmung
14 sich quer zur Längserstreckung der Innenausneh-
mung 14 verlaufende rippenförmige Erhöhungen 54 auf-
weisen, an denen die Unterseite des Leuchtdiodenbands
2 zur Auflage kommt und somit vom Leuchtdiodenband
2 auf das Anschlussverbindungselement 1 wirkende
Zugkraft aufgenommen werden kann.
[0074] Fig. 3 der Zeichnung zeigt eine Querschnitts-
darstellung des Anschlussverbindungselements 1 mit in
der Innenausnehmung 14 des Aufnahmekörpers 11 an-
geordnetem Leuchtdiodenband 2.
[0075] Das Leuchtdiodenband 2 befindet sich so in der
Innenausnehmung 14 des Aufnahmekörpers 11 ange-
ordnet, dass die längsverlaufenden Rippen 10 des
Leuchtdiodenbands 2 in Kontakt stehen mit den längs-
verlaufenden Rippen 28 des Aufnahmekörpers 11.
[0076] Darüber hinaus ist anhand von Fig. 3 der Zeich-
nung auch ersichtlich, dass der Innenraum 4 des Basis-
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körpers 3 mit einer Vergussmasse 29 ausgefüllt ist, wel-
che die Leuchtdioden 7 vollständig einschließt und bei-
spielsweise aus einem Polyurethan Material gefertigt
sein kann und beispielsweise transparent ausgebildet
sein kann oder translucent oder auch mehrschichtig aus-
gebildet sein kann, nämlich beispielsweise eine die
Leuchtdioden 7 direkt einschließende Teilschicht trans-
parent und ein darüber angeordneter Bereich bezie-
hungsweise Teilschicht beispielsweise translucent aus-
gebildet sein kann, sodass die Lichtemission der Leucht-
dioden nicht behindert wird und das optische Erschei-
nungsbild an der Oberseite 30 der Vergussmasse 29
gleichmäßig erscheint.
[0077] Wie es sich anhand von Fig. 3 der Zeichnung
auch ergibt, sind die als Schraube ausgebildeten Kon-
taktmittel in der jeweiligen Innenausnehmung 21 bereits
vollständig eingeführt beziehungsweise eingeschraubt
worden, sodass sich ein jeweiliger Aussengewindeab-
schnitt 31 der Schrauben 16 mit der Vergussmasse 29
in Eingriff befindet und auf diese Weise das Leuchtdio-
denband 2 mechanisch und körperlich mit dem An-
schlussverbindungselement 1 verbunden ist und der
Aussengewindeabschnitt 31 darüber hinaus eine me-
chanische und elektrisch leitende Verbindung mit einer
jeweiligen Durchkontaktierung 32 von Kontaktierungs-
mitteln 33 des Leuchtdiodenbandes 2 aufweist, wie dies
anhand von Fig. 15 der Zeichnung ersichtlich ist, welche
einen Ausschnitt eines Leuchtdiodenbands 2 nach der
Ausbildung eines elektrisch leitenden Kontakteingriffs
mit dem nach der Erfindung vorgesehenen Kontaktmittel
16 zeigt.
[0078] Wie es anhand von Fig. 3 und Fig. 12 der Zeich-
nung ersichtlich ist, befindet sich die Schraube 16 mit
ihrer Schraubenkopfauflage oder Schraubenkopfunter-
lage 34 an dem elektrisch leitenden Kupferlayer 26 der
Platine 23 in Anlage, sodass die dort über die Anschluss-
leitungen 19, 20 angelegte Spannung über die jeweilige
Schraube 16 und den Aussengewindeabschnitt 31 an
das Kontaktierungsmittel 33 in der Form beispielsweise
eines Kupferlayers übertragen wird und so der Versor-
gung der Leuchtdioden 7 mit elektrischer Energie dient.
[0079] Auf diese Weise wird über das erfindungsge-
mäße Anschlussverbindungselement 1 sowohl eine ro-
buste mechanische Verbindung des Anschlussverbin-
dungselements 1 mit dem Leuchtdiodenband 2 herge-
stellt als auch eine robuste elektrische Verbindung zwi-
schen den beiden Anschlusspartnern hergestellt, da ein
etwaiges Eindringen von Feuchtigkeit oder Staub oder
anderer Verschmutzungen in den elektrischen An-
schlussbereich zwischen den Kontaktmitteln 16 und den
Kontaktierungsmitteln 33 über die Vergussmasse 29 ver-
hindert wird.
[0080] Auch zeichnet sich das erfindungsgemäße An-
schlussverbindungselement 1 dadurch aus, dass im Be-
reich zwischen der Innenausnehmung 14 des An-
schlussverbindungselements 1 und der Kontaktmittel-
aufnahme 15 eine beispielsweise anhand von Fig. 2 der
Zeichnung ersichtliche Dichtungseinrichtung 36 vorge-

sehen ist, welche von den Kontaktmitteln 16 durchsetz-
bar ausgebildet ist und mit sich in die Innenausnehmung
14 erstreckendem Überstand ausgebildet ist.
[0081] Bei den Dichtungseinrichtungen 36 kann es
sich beispielsweise um rohrstückförmig ausgebildeten
Elastomerelemente 37 handeln, welche eine solche
Längserstreckung aufweisen, dass sie einerseits an der
Kontaktierungseinrichtung 22 aufliegen, und zwar in ei-
nem Bereich 38, wie dies anhand von Fig. 3 der Zeich-
nung ersichtlich ist und andererseits sich mit einem Über-
stand 39 in den Bereich der Innenausnehmung 14 des
Aufnahmekörpers 11 erstrecken.
[0082] Diese Konfiguration der Dichtungseinrichtun-
gen 36 führt dazu, dass die Zugkraftbeaufschlagung der
Vergussmasse 29 des Leuchtdiodenbands 2 zu einer
Druckkraftbeaufschlagung der Dichtungseinrichtungen
36 führt und zwar im Bereich des Überstands 39 und
somit durch die so erzeugte Vorspannung der beispiels-
weise aus einem Elastomermaterial gebildeten Dich-
tungseinrichtungen 36 ein etwaiges Kriechen der Ver-
gussmasse 29 im Umfangsbereich der Aussengewinde-
abschnitte 31 kompensiert werden kann und somit ein
dauerhaft zuverlässiger und feuchtigkeitsdichter und
staubdichter Anschlussbereich zwischen dem An-
schlussverbindungselement 1 und dem Leuchtdioden-
band 2 bereitgestellt wird.
[0083] Nachdem die in Fig. 3 der Zeichnung darge-
stellte mechanische und elektrische Verbindung zwi-
schen den Kontaktpartnern Anschlussverbindungsele-
ment 1 und Leuchtdiodenband 2 herbeigeführt wurde,
kann ein in Fig. 11. Zeichnung schematisch dargestelltes
Verschlussmittel 40 so im Anschlussbereich angeordnet
werden, dass die zapfenartig ausgebildeten Verschluss-
stopfen 41 in die Innenausnehmungen 21 der Kontakt-
mittelaufnahme 15 eingesetzt werden und somit ein her-
metisch dicht der Verschluss geschaffen wird.
[0084] Fig. 4 der Zeichnung zeigt eine Längsschnitt-
darstellung des Anschlussverbindungselements 1 nach
Fig. 1 mit in der Innenausnehmung angeordnetem
Leuchtdiodenband 2 in einer Stellung vor dem Einführen
des Kontaktmittels 16 in die Kontaktmittelaufnahme 15.
[0085] Bei dem Kontaktmittel handelt es sich bei dem
dargestellten Ausführungsbeispiel um eine einfache
Blechschraube, welche in die Innenausnehmung 21 der
Kontaktmittelaufnahme 15 eingesetzt werden kann.
[0086] Nachdem die Schraube 16 in die Innenausneh-
mung 21 eingeführt wurde, erfährt sie in der Durchgangs-
bohrung 42 der Dichtungseinrichtung 36 eine Zentrie-
rung und Führung und gleichzeitig wird der Schrauben-
kopf 43 von der Innenumfangswand 44 der Innenaus-
nehmung 21 zentriert und geführt, sodass sich, nachdem
die Schrauben 16 ihre in Fig. 3 der Zeichnung dargestell-
te Endposition erreicht haben, ein reproduzierbarer und
gleicher Abstand "A" zwischen den Außengewindenab-
schnitten 31 der benachbarten Schrauben 16 einstellt
und über die dazwischen verbliebene Vergussmasse 29
eine elektrische Isolierung herbeigeführt wird.
[0087] Wie vorstehend bereits erwähnt, kann es sich
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bei der Vergussmasse 29 um eine translucent, also licht-
durchlässige, aber blickdichte Vergussmasse handeln,
sodass eine optische Überprüfung der Positionierung der
Schrauben 16 durch die Vergussmasse 29 hindurch nicht
möglich ist.
[0088] Die erfindungsgemäße Ausgestaltung des An-
schlussverbindungselements 1 mit der Zentrierung und
Führung der Kontaktmittel 16 durch die Dichtungsein-
richtungen 36 beziehungsweise Elastomerelemente 37
und die Ausbildung der Innenausnehmung 21 mit einer
Innenumfangswand 44 sorgt dafür, dass die einfachen
Kontaktmittel 16 alleine durch ihre Positionierung in den
Innenausnehmungen 21 exakt zentriert und geführt wer-
den und somit in reproduzierbarer Weise mechanisch
und elektrisch zuverlässige Anschlussbereiche zwi-
schen dem Anschlussverbindungselement 4 und dem
Leuchtdiodenband 2 erzeugt werden können.
[0089] Fig. 6 zeigt eine perspektivische Darstellung ei-
nes Anschlussverbindungselements nach einer weiteren
Ausführungsform gemäß der vorliegenden Erfindung.
[0090] Bei dieser Ausführungsform des Anschlussver-
bindungselements 1 sind etwa im Bereich der Mitte der
Längserstreckung der Innenausnehmung zwei Anschla-
gelemente 45 vorgesehen, die als Widerlager für die
Stirnseite eines in der Innenausnehmung 14 anzuord-
nenden Leuchtdiodenbands 2 ausgebildet sind.
[0091] Eine solche Anordnung ist beispielsweise an-
hand des Beispiels "b" gemäß Fig. 16 der Zeichnung
ersichtlich. Diese Konfiguration dient beispielsweise da-
zu, zwei Leuchtdiodenbänder miteinander sowohl me-
chanisch als auch elektrisch zu verbinden, um die beiden
Leuchtdiodenbänder zu einem langgestreckten Leucht-
diodenband zu verbinden.
[0092] Fig. 7 der Zeichnung zeigt eine perspektivische
Darstellung eines Anschlussverbindungselements nach
einer weiteren Ausführungsform gemäß der vorliegen-
den Erfindung.
[0093] Bei dieser Ausführungsform des Anschlussver-
bindungselements 1 ist im Unterschied zu der Ausfüh-
rungsform nach Fig. 6 ein einzelnes Anschlusselement
45 vorgesehen, an dem zwei mechanisch und elektrisch
zu verbindende Leuchtdiodenbänder mit ihrer jeweiligen
Stirnfläche in Anlage gebracht werden können, um ein
einteiliges oder einstückiges, langgestrecktes Leuchtdi-
odenband bereitzustellen.
[0094] Fig. 7 der Zeichnung zeigt darüber hinaus zwei
Aussengewindeabschnitte 31 von zwei in der jeweiligen
Kontaktmittelaufnahme aufgenommenen Kontaktmittel
16 in der Form von Schrauben, die einen Schraubeingriff
mit der Vergussmasse 29 des aufzunehmenden Leucht-
diodenbandes 2 einnehmen können.
[0095] Darüber hinaus ist anhand von Fig. 7 der Zeich-
nung auch ersichtlich, dass die Elastomerelemente 37
mit einem Überstand 39 in die Innenausnehmung 14 des
Anschlussverbindungselements 1 hervor ragen.
[0096] Fig. 8 der Zeichnung zeigt eine Schnittdarstel-
lung eines Anschlussverbindungselements nach einer
weiteren Ausführungsform gemäß der vorliegenden Er-

findung.
[0097] Bei dieser Ausführungsform des Anschlussver-
bindungselements 1 weisen die Seitenwände 13 relativ
zur Bodenwand 12 des Aufnahmekörpers 11 einen In-
nenwinkel von kleiner 90 Grad auf, im vorliegenden Bei-
spiel einen Innenwinkel von jeweils 75 Grad, sodass die
Seitenwände 13 des Aufnahmekörpers 11 die Seiten-
wände 8 des Leuchtdiodenbands 2 mit einer seitlichen
Klemmkraft beaufschlagen, sobald das Leuchtdioden-
band 2 in der Innenausnehmung 14 des Anschlussver-
bindungselements 1 angeordnet worden ist.
[0098] Fig. 9 der Zeichnung zeigt eine perspektivische
Darstellung einer Abdeckung 46, die die Innenausneh-
mung 14 des Aufnahmekörpers 2 überdecken kann und
mit dem Anschlussverbindungselement 1 in einen lös-
baren Eingriff gebracht werden kann.
[0099] Die Abdeckung 46 weist an der Innenfläche 47
sich quer zur Längserstreckung der Abdeckung 46 er-
streckende Rippen 49 auf, die einerseits der Erhöhung
der Steifigkeit der Abdeckung 46 dienen und anderer-
seits die Vergussmasse 29 des Leuchtdiodenbands 2
mit einer Klemmkraft beaufschlagen, sodass die vom An-
schlussverbindungselement 1 auf das Leuchtdioden-
band 2 ausgeübte Haltekraft erhöht wird.
[0100] Wie es ohne weiteres ersichtlich ist, weist die
Abdeckung an beiden Seitenwänden 51 jeweils Längs-
rippen 50 auf, die mit an der Außenlängserstreckung des
Anschlussverbindungselements 1, wie dies beispiels-
weise in Fig. 6 der Zeichnung dargestellt ist, längsver-
laufenden Formschlusselementen 52 in einen lösbaren
Eingriff gebracht werden können, wie dies anhand der
Fig. 10 der Zeichnung ersichtlich ist.
[0101] Die Abdeckung 46 kann aus einem transparen-
ten und elastischen Material gefertigt sein, sodass durch
die Abdeckung 46 die Lichtabstrahlung des Leuchtdio-
denbands 2 nicht beeinträchtigt wird. Auch ist es möglich,
einen Dichtwerkstoff in der Form eines Polymers oder
eines Silikonwerkstoffs unter dem Bereich der Abde-
ckung vorzusehen, um die Dichtwirkung weiter zu erhö-
hen. Auch die Stirnseite des Leuchtdiodenbands 2 kann
damit versehen werden, um die dort befindlichen Leiter-
bahnen abzudichten.
[0102] Fig. 12 der Zeichnung zeigt eine Schnittdarstel-
lung des Kontaktbereichs zwischen einer Schrauben-
kopfunterlage und einer Kontaktierungseinrichtung des
Anschlussverbindungselements.
[0103] Die Schraubenkopfunterlage oder Schrauben-
kopfauflage 34 liegt vollflächig an der elektrisch leitenden
Schicht 26 in der Form beispielsweise eines Kupferlayers
an der Kontaktierungseinrichtung 22 des Anschlussver-
bindungselements 1 an, sodass die Schraube 16 als Ele-
ment zur Weiterleitung der Versorgungsspannung an
das jeweilige Kupferlayer 35 des Leuchtdiodenbands 2
dient.
[0104] Fig. 13 der Zeichnung zeigt eine schematische
Darstellung zur Erläuterung des Kontaktbereichs zwi-
schen einem Aussengewindeabschnitt 31 des Kontakt-
mittels 16 und einem elektrisch leitenden Kontaktie-
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rungsmittel 35 des Leuchtdiodenbands 2.
[0105] Bei dem elektrisch leitenden Kontaktierungs-
mittel 35 kann es sich um das in Fig. 15 der Zeichnung
gezeigte jeweilige Kupferlayer des Leuchtdiodenstrei-
fens 6 des Leuchtdiodenbands 2 handeln und die Kon-
figuration des Kontaktmittels 16 in der Form von Schrau-
ben mit einem jeweiligen Aussengewindeabschnitt 31
sorgt dafür, dass die Schraubbewegung der Schrauben
16 beim Einführen in die Innenausnehmung 21 der Kon-
taktmittelaufnahme 15 und Einschrauben der Schrauben
16 in die Vergussmasse 29 des Leuchtdiodenbands 2
dazu führt, dass das jeweilige Kupferlayer 35 mit einer
in Fig. 13 der Zeichnung mit "F" bezeichneten Kraft be-
aufschlagt und plastisch verformt wird und sich an den
Gewindegängen des Außengewindeabschnitts 31 ein
Umschlingungswinkel zwischen dem Kupferwerkstoff
und dem Aussengewindeabschnitt einstellt, der zur Ver-
größerung der Kontaktfläche zwischen dem Kontaktmit-
tel 16 und dem elektrisch leitenden Kontaktierungsmittel
35 des Leuchtdiodenstreifens 6 führt.
[0106] Dieser Sachverhalt ist anhand von Fig. 14 der
Zeichnung nochmals grafisch erläutert, die in der oberen
Darstellung der Fig. 14 einen vergleichsweise ohne Au-
ßengewindeabschnitt ausgebildeten Stiftkörper zeigt,
dessen Einführen in die Vergussmasse und damit durch
das elektrisch leitende Kontaktierungsmittel 35 hindurch
zu einer lediglich kreisringförmigen Kontaktfläche mit
dem Kupferlayer 35 beziehungsweise elektrisch leiten-
den Kontaktierungsmittel 35 führt, während in der unte-
ren Darstellung der Zeichnung nach Fig. 14 gezeigte
Konfiguration mit der erfindungsgemäß vorgesehenen
Schraube als Kontaktmittel 16 aufgrund der Schrauben-
bewegung und der plastischen Verformung des Werk-
stoffs des elektrisch leitenden Kontaktierungsmittels 35
in der Form beispielsweise von Kupferwerkstoff zu der
erläuterten Vergrößerung des Umschlingungswinkels
und damit zur Vergrößerung der Kontaktfläche zwischen
dem Kontaktmittel 16 und dem elektrisch leitenden Kon-
taktierungsmittel führt.
[0107] Diese Vergrößerung der Kontaktfläche wieder-
um führt dazu, dass über diese Anschlussfläche höhere
Stromwerte übertragen werden können als dies bei der
Konfiguration mit einem stiftförmigen Pin ohne Außen-
gewinde der Fall ist, da mit der Vergrößerung der Kon-
taktfläche der in der Kontaktfläche wirkende Übergangs-
widerstand sinkt und somit auch die Wärmebelastung
der Kontaktfläche bei höheren übertragenen Strömen
sinkt.
[0108] Dies wiederum führt dazu, dass durch die Mög-
lichkeit, mittels des erfindungsgemäßen Anschlussver-
bindungselements Strom mit höherer Stromstärke in das
Leuchtdiodenband einspeisen zu können, die Zahl der
Zwischeneinspeisungen bei einem lang gestreckten
Leuchtdiodenband reduziert werden kann und somit eine
einfache und kostengünstige Möglichkeit geschaffen
wurde, langestreckte Leuchtdiodenbänder bei reduzier-
ter Zahl von Zwischeneinspeisungen mit elektrischer En-
ergie versorgen zu können.

[0109] Fig. 15 der Zeichnung zeigt einen Ausschnitt
eines Leuchtdiodenbands nach der Ausbildung eines
elektrisch leitenden Kontakteingriffs mit dem nach der
Erfindung vorgesehenen Kontaktmittel und Anschluss-
verbindungselement.
[0110] Wie es ohne weiteres ersichtlich ist, wurde der
Anschlussbereich 53 des jeweiligen Kupferlayers 35
durch das Einschrauben des Kontaktmittel 16 in der Form
von Schrauben mit Außengewindeabschnitten 31 plas-
tisch verformt und dadurch die Kontaktfläche zwischen
dem Kupferlayer 35 und dem Kontaktmittel 16 vergrö-
ßert, wie dies vorstehend erläutert wurde.
[0111] Fig. 16 der Zeichnung zeigt anhand des Bei-
spiels "a" in der Form einer schematischen Darstellung
eine weitere Einsatzmöglichkeit des erfindungsgemä-
ßen Anschlussverbindungselements 1. Das Anschluss-
verbindungselement 1 kann als Ersteinspeiseelement
oder Anschlusselement für das Leuchtdiodenband 2 die-
nen und durch die erfindungsgemäße vorgesehene Aus-
bildung des Anschlussverbindungselements sowohl ei-
ne mechanische als auch eine elektrisch leitende Ver-
bindung mit dem Leuchtdiodenband 2 einnehmen.
[0112] Fig. 17 der Zeichnung zeigt anhand einer sche-
matischen Darstellung eine weitere Einsatzmöglichkeit
des erfindungsgemäßen Anschlussverbindungsele-
ments.
[0113] In diesem Fall ist ein Anschlussverbindungse-
lement 1 dargestellt, welches zwei in einem 90 Grad Win-
kel zueinander angeordnete Teilkörper 55 aufweist. Die
beiden Teilkörper 55 schließen einen Innenwinkel α von
90 Grad ein, das Anschlussverbindungselement 1 stellt
also einen Eckverbinder dar. Anstelle des dargestellten
Winkels von 90 Grad ist auch ein Winkel im Bereich von
0 Grad bis 180 Grad möglich, sodass das Anschlussver-
bindungselement 1 mindestens zwei Teilkörper aufwei-
sen kann, welche einen Innenwinkel von 0 Grad bis 180
Grad einschließen. Der Innenwinkel wird dabei zwischen
den Längsachsen der Teilkörper ermittelt, so dass so
dass ein zwischen den Längsachsen der Teilkörper vor-
liegender Außenwinkel von beispielsweise 220 Grad ei-
nem Innenwinkel von 140 Grad entspricht.
[0114] Auch ist eine nicht näher dargestellte Konfigu-
ration möglich, nach der das Anschlussverbindungsele-
ment mehr als zwei Teilkörper aufweist, welche bei-
spielsweise sternförmig, kreuzförmig oder in einer ande-
ren Konfiguration zueinander angeordnet sind. Das An-
schlussverbindungselement nimmt auf diese Weise
auch mehr als zwei Leuchtdiodenbänder auf, die mit dem
Anschlussverbindungselement sowohl mechanisch als
auch elektrisch verbunden sind und auf diese Weise bei-
spielsweise mittels nur einer Einspeisestelle mehrere
Leuchtdiodenbänder mit elektrischer Energie versorgt
werden können.
[0115] Durch die Ausbildung des Kontaktmittels mit ei-
nem Aussengewindeabschnitt, welcher einen körperli-
chen Kontakt mit dem Kontaktierungsmittel des Leucht-
diodenbands ausbildet und sich ein Kontaktabschnitt des
Kontakt mittels in der Form beispielsweise der Schrau-
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benkopfauflage mit der elektrisch leitenden Kontaktie-
rungseinrichtung des Anschlussverbindungselements in
Kontakt befindet, wird ein elektrisch leitender Strompfad
zwischen dem Anschlussverbindungselement und dem
Leuchtdiodenstreifen hergestellt.
[0116] Da die Innenumfangswand der Innenausneh-
mung zur lösbaren Anordnung der Außenumfangsfläche
des Schraubenkopfes konfiguriert ist, erfährt das als
Schraube ausgebildete Kontaktmittelaufnahme automa-
tisch und selbsttätig eine Führung und Zentrierung durch
die Innenausnehmung, sodass ein Verkanten oder eine
Schrägstellung der Schraube beim Einführen in die In-
nenausnehmung der Kontaktmittelaufnahme sicher ver-
mieden wird und somit ein fehlersicheres Einsetzen der
Schraube in die Innenausnehmung der Kontaktmittelauf-
nahme erreicht wird und durch das Einschrauben der
Schraube in die Vergussmasse des Leuchtdiodenbands
automatisch ein fehlerfreier mechanischer und elektri-
scher Kontakt zwischen dem Anschlussverbindungsele-
ment und dem Leuchtdiodenband herbeigeführt wird, so-
dass auch ein fehlerfreies Verfahren zur Ausbildung ei-
ner mechanischen und elektrisch leitenden Verbindung
zwischen dem Anschlussverbindungselement und dem
Leuchtdiodenband geschaffen wurde.
[0117] Hinsichtlich vorstehend im Einzelnen nicht nä-
her erläuterter Merkmale der Erfindung wird im Übrigen
ausdrücklich auf die Patentansprüche und die Zeichnung
verwiesen.

Bezugszeichenliste

[0118]

1. Anschlussverbindungselement
2. Leuchtdiodenband
3. Basisprofil
4. Innenraum
5. Aufnahmeraum
6. Leuchtdiodenstreifen
7. Leuchtdioden
8. Seitenwände
9. Bodenwand des Leuchtdiodenbands
10. Rippen
11. Aufnahmekörper
12. Bodenwand des Aufnahmekörpers
13. Seitenwand des Aufnahmekörpers
14. Innenausnehmung
15. Kontaktmittelaufnahme
16. Schraube, Kontaktmittel
17. Bodenbereich
18. Elektrisches Anschlussmittel
19. Anschlussleitung
20. Anschlussleitung
21. Innenausnehmung
22. Kontaktierungseinrichtung 23.Platine
24. obere Oberfläche
25. Unter die Oberfläche
26. Kupferlayer

27. Linksmittelebene
28. Rippe der Seitenwände
29. Vergussmasse
30. Oberseite
31. Außengewindeabschnitt
32. Durchkontaktierung
33. Kontaktierungsmittel
34. Schraubenkopfauflage
35. Kupferlayer
36. Dichtungseinrichtung
37. Elastomerelement
38. Bereich
39. Überstand
40. Verschlussmittel
41. Verschlussstopfen
42. Durchgangsbohrung
43. Schraubenkopf
44. Innenumfangswand
45. Anschlagelement
46. Abdeckung
47. Innenfläche
48. Leiterband
49. Rippe der Abdeckung
50. Längstrebe
51. Seitenwand der Abdeckung
52. Formschlusselement
53. Anschlussbereich
54. Rippenförmige Erhöhung
55. Teilkörper

"A" Abstand

Patentansprüche

1. Anschlussverbindungselement (1) zur mechani-
schen Anordnung eines und elektrischen Verbin-
dung mit einem Leuchtdiodenband (2), gekenn-
zeichnet durch einen Aufnahmekörper (11) mit ei-
ner Bodenwand (12) und von der Bodenwand (12)
ausgehenden seitlichen Seitenwänden (13) und ei-
ner von der Bodenwand (12) und den Seitenwänden
(13) ausgebildeten, insbesondere langgestreckten
Innenausnehmung (14) und mindestens einer, sich
von der Bodenwand (12) ausgehend in Richtung von
der insbesondere langgestreckten Innenausneh-
mung (14) weg erstreckenden Kontaktmittelaufnah-
me (15) für Kontaktmittel (16).

2. Anschlussverbindungselement (1) nach Anspruch
1, dadurch gekennzeichnet, dass die Kontaktmit-
telaufnahme (15) eine Innenausnehmung (21) auf-
weist, welche die Bodenwand (12) durchsetzt und
sich bis in den Bereich der insbesondere langge-
streckten Innenausnehmung (14) erstreckt und in
der Innenausnehmung (21) der Kontaktmittelauf-
nahme (15) Kontaktmittel (16) zur Herbeiführung ei-
ner elektrischen Verbindung des Anschlussverbin-
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dungselements (1) mit dem Leuchtdiodenband (2)
aufnehmbar sind.

3. Anschlussverbindungselement (1) nach Anspruch 1
oder 2, dadurch gekennzeichnet, dass das An-
schlussverbindungselement (1) eine elektrisch lei-
tende Kontaktierungseinrichtung (22) aufweist, an
der das Kontaktmittel (16) in Anlage bringbar ist und
sich das von der Kontaktmittelaufnahme (15) aufge-
nommene Kontaktmittel (16) bis in den Bereich der
Innenausnehmung (14) des Anschlussverbindungs-
elements (1) erstreckt.

4. Anschlussverbindungselement (1) nach einem der
vorstehenden Ansprüche, dadurch gekennzeich-
net, dass im Bereich zwischen der Innenausneh-
mung (14) des Anschlussverbindungselements (1)
und der Kontaktmittelaufnahme (15) eine Dichtungs-
einrichtung (36) vorgesehen ist, welche von dem
Kontaktmittel (16) durchsetzbar ausgebildet ist und
mit sich in die Innenausnehmung (14) erstrecken-
dem Überstand (39) ausbildbar ist.

5. Anschlussverbindungselement (1) nach einem der
vorstehenden Ansprüche, dadurch gekennzeich-
net, dass die Bodenwand (12) an einer zur Innen-
ausnehmung (14) ausgerichteten Oberseite min-
destens eine weitgehend quer zur Längsrichtung der
Innenausnehmung (14) angeordnete und über die
Bodenwand (12) hervorstehende rippenförmige Er-
höhung (54) aufweist.

6. Anschlussverbindungselement (1) nach einem der
vorstehenden Ansprüche, dadurch gekennzeich-
net, dass mindestens eine der Seitenwände (13) in
einem Winkel kleiner 90 Grad relativ zur Bodenwand
(12) angeordnet ist und die Innenausnehmung (14)
eine sich vom Bereich der Bodenwand (12) zu einer
Oberseite der Innenausnehmung (14) querschnitt-
lich verjüngende Konfiguration aufweist.

7. Anschlussverbindungselement (1) nach einem der
vorstehenden Ansprüche, dadurch gekennzeich-
net, dass die Seitenwände (13) an den der Innen-
ausnehmung (14) gegenüberliegenden Außenflä-
chen mit einer jeweiligen längsverlaufenden Rippe
(52) versehen sind, welche zum lösbaren Eingriff mit
einer die Innenausnehmung (14) übergreifenden
Abdeckung (46) ausgebildet sind.

8. Anschlussverbindungselement (1) nach einem der
vorstehenden Ansprüche, dadurch gekennzeich-
net, dass die Seitenwände (13) im Bereich der In-
nenausnehmung (14) an der jeweiligen Innenwand
mit mindestens einer längsverlaufenden Rippe (28)
versehen sind, welche zum lösbaren Eingriff mit ei-
ner zumindest weitgehend form- und flächenkomp-
lementär ausgebildeten Rippe (10) an einem in der

Innenausnehmung (14) angeordneten Leuchtdio-
denband (2) ausgebildet sind.

9. Anschlussverbindungselement (1) nach einem der
vorstehenden Ansprüche, dadurch gekennzeich-
net, dass die Kontaktmittelaufnahme (15) eine sich
von der Bodenwand im Winkel weg erstreckende
hülsenförmige Konfiguration aufweist und an einem
Endbereich eine Öffnung aufweist.

10. Anschlussverbindungselement (1) nach einem der
vorstehenden Ansprüche, gekennzeichnet durch
elektrische Anschlussmittel (18, 19), die mit der elek-
trischen Kontaktierungseinrichtung (22) gekoppelt
sind.

11. Anschlussverbindungselement (1) nach einem der
vorstehenden Ansprüche, dadurch gekennzeich-
net, dass in der Innenausnehmung (14) des An-
schlussverbindungselements (1) ein Anschlagele-
ment (45) vorgesehen ist, welches als Widerlager
für die Stirnseite eines in der Innenausnehmung (14)
angeordneten Leuchtdiodenbands (2) ausgebildet
ist.

12. Anschlussverbindungselement (1) nach einem der
vorstehenden Ansprüche, gekennzeichnet durch
zwei beabstandete, sich von der Bodenwand (12)
ausgehend in Richtung von der langgestreckten In-
nenausnehmung (14) weg erstreckende und für die
Aufnahme von jeweils zwei Kontaktmitteln (16) aus-
gebildete Kontaktmittelaufnahmen (15).

13. Anschlussverbindungselement (1) nach einem der
vorstehenden Ansprüche, dadurch gekennzeich-
net, dass der Aufnahmekörper (11) eine von einer
geradlinig gestreckten Konfiguration abweichende
Konfiguration aufweist und mindestens zwei Teilkör-
per mit einer jeweiligen Längsachse aufweist und
die Teilkörper im Winkel zueinander angeordnet
sind.

14. Anschlussverbindungselement (1) nach Anspruch
13, dadurch gekennzeichnet, dass die Längsach-
sen in einem Innenwinkel im Bereich von 0 Grad bis
180 Grad zueinander angeordnet sind.

15. System mit einem Anschlussverbindungselement
(1) nach einem der vorstehenden Ansprüche und
einem Leuchtdiodenband (2), welches eine Mehr-
zahl von in Längsrichtung des Leuchtdiodenbandes
(2) vorgesehene Leuchtdioden (6) aufweist und Kon-
taktierungsmittel (33) zur Versorgung des Leuchtdi-
odenbands (2) mit elektrischer Energie besitzt und
das Leuchtdiodenband (2) die Leuchtdioden (6) zu-
mindest teilweise umgebende Vergussmasse (29)
aufweist, gekennzeichnet durch mindestens ein
stiftförmiges Kontaktmittel (16), welches in der Kon-
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taktmittelaufnahme (15) angeordnet ist und sich mit
dem Kontaktierungsmittel (33) des Leuchtdioden-
bands (2) in Kontakt befindet.

16. System nach Anspruch 15, mit einer elektrisch lei-
tenden Kontaktierungseinrichtung (22), dadurch
gekennzeichnet, dass das stiftförmige Kontaktmit-
tel (16) einen Außengewindeabschnitt (31) aufweist,
welcher einen körperlichen Kontakt mit dem Kontak-
tierungsmittel (33) des Leuchtdiodenbands (2) aus-
bildet und einen Kontaktabschnitt (34) aufweist, sich
mit der elektrisch leitenden Kontaktierungseinrich-
tung (22) in elektrisch leitendem Kontakt befindet.

17. System nach Anspruch 16, dadurch gekennzeich-
net, dass das Kontaktmittel (16) als Schraube (16)
mit einem Schraubenkopf mit einer Schrauben-
kopfauflage (34) und einem Aussengewindeab-
schnitt (31) ausgebildet ist und sich die Schrauben-
kopfauflage (34) an der elektrisch leitenden Kontak-
tierungseinrichtung (22) in Anlage befindet und sich
der Aussengewindeabschnitt (31) mit dem Kontak-
tierungsmittel (33) des Leuchtdiodenbands (2) in
elektrisch leitendem Kontakt befindet und die
Schraube (16) in die Vergussmasse (29) des Leucht-
diodenbands (2) eindringend angeordnet ist.

18. System nach Anspruch 17, und mit einer Innenaus-
nehmung (21) der Kontaktmittelaufnahme (15), da-
durch gekennzeichnet, dass die Innenausneh-
mung (21) eine Innenumfangswand aufweist, wel-
che zur lösbaren Anordnung einer Außenumfangs-
fläche des Schraubenkopfes konfiguriert ist und die
elektrisch leitende Kontaktierungseinrichtung (22)
eine zur Innenausnehmung (21) zumindest weitge-
hend ausgerichtete Durchgangsbohrung aufweist
und die Innenumfangswand sowie die Durchgangs-
bohrung als Führungsmittel für die Schraube konfi-
guriert sind derart, dass der Außengewindeabschnitt
der Schraube die Kontaktierungsmittel (33) des
Leuchtdiodenbands (2) zumindest weitgehend
rechtwinklig durchsetzt.

19. Verfahren zur Ausbildung einer mechanischen und
elektrisch leitenden Verbindung zwischen einem An-
schlussverbindungselement (1) nach einem der An-
sprüche 1 bis 12 und einem Leuchtdiodenband (2),
gekennzeichnet durch folgende Schritte:

- Anordnen eines Leuchtdiodenbands (2) in ei-
ner Innenausnehmung (14) des Anschlussver-
bindungselements (1)
- Anordnen einer jeweiligen Schraube (16) in ei-
ner jeweiligen Innenausnehmung (21) der Kon-
taktmittelaufnahme (15)
- Durchführen einer Axialverlagerung der
Schraube in der Innenausnehmung (21) insbe-
sondere mittels eines Werkzeugs derart, dass

eine Schraubenkopfunterlage (34) auf einer
elektrisch leitenden Kontaktierungseinrichtung
(22) des Anschlussverbindungselements (1) zur
Anlage kommt und ein Gewindeabschnitt (31)
der Schraube mit einem elektrisch leitenden
Kontaktierungsmittel (22) des Leuchtdioden-
bands in Kontakt kommt und/oder das elektrisch
leitende Kontaktierungsmittel durchsetzt.
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